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Einladung in die Kulturstadt Weimar

Die Stadt im Herzen Thüringens hat Flair! Wir mögen die kleinstädtische  
Atmosphäre, die sich mit einem Hauch Weltoffenheit verbindet. Die bringen die 
etwa 5000 Studenten der Bauhaus-Universität und der Hochschule für Musik 
»Franz Liszt« nach Weimar, vor allem aber die rund vier Millionen Touristen, 
die jedes Jahr aus Deutschland und der ganzen Welt kommen.

Uns zieht es immer wieder nach Weimar, weil einem buchstäblich an  
jeder Ecke Kunst und Kultur begegnet. Weimar ist Treff von Prominenz, Johann 
Wolfgang von Goethe und Friedrich Schiller sind selbstverständlich da. Ob Sie 
zu denen möchten oder nicht, an den beiden Dichterfürsten kommt keiner vor-
bei. Die Liste der Prominenten ist lang, darauf stehen noch die beiden anderen 
Klassiker Johann Gottfried Herder und Christoph Martin Wieland sowie Lucas 
Cranach der Ältere, Johann Sebastian Bach, Franz Liszt, Lyonel Feiniger, Wal-
ter Gropius und, und, und … Alle haben so einiges hinterlassen, und deshalb 
kann sich Weimar mit einer Dichte an Museen und Gedenkstätten schmücken 
wie keine andere europäische Stadt dieser Größe. Die UNESCO hat die Klas-
sikerstätten und die Gründungsbauten des legendären Bauhauses geadelt: Sie 
stehen auf der Welterbeliste.

Doch Weimar ist mehr, vielfältig sind die Highlights. Eines ist das Deutsche 
Nationaltheater, das zu den namhaftesten Bühnen Deutschlands zählt. In der 
Stadt ist viel los, in den Theatern, Museen, Kneipen. Konzerte und Lesungen fin-
den statt, Kleinkunst sowie Ausstellungen. Und Feste werden veranstaltet, das be-
rühmteste ist der Zwiebelmarkt im Herbst, zu dem man aus Nah und Fern strömt.

Wenn uns die viele Kultur pflastermüde gemacht hat, dann gehen wir meist 
zum Marktplatz, über dem der Duft der berühmten Bratwürste vom Holzkohle-
grill schwebt. Wenn Sie sich am Stand nicht als Tourist zu erkennen geben möch-
ten, dann greifen Sie wie die Einheimischen zum Senf und nicht zu dem extra 
für die Besucher hingestellten Ketchup. Gern setzen wir uns, wenn es das Wetter 
zulässt, zum Picknick in den Ilmpark. Das ist eine der prachtvollen Parkanlagen, 
die sich als grünes Band von Belvedere bis nach Tiefurt ziehen.

Zu Weimar gehört aber auch ein Ort der Barbarei und Unmenschlichkeit: Am 
Stadtrand errichteten die Nationalsozialisten das Konzentrationslager Buchen-
wald, in dem sie die Inhaftierten grausam folterten und 56 000 von ihnen um-
brachten. Heute ist es ein Ort des Gedenkens, ein Ort des Mahnens.

Weimar möchte seinen Gästen in Zukunft noch mehr bieten, deshalb ist 
viel in Bewegung. So bleibt das Stadtschloss noch einige Jahre geschlossen, es 
wird gründlich saniert und nach der Wiedereröffnung das Herzstück der Klas-
sik Stiftung und somit des Weimarer Tourismus bilden. Die Worte des Fürs-
ten von Pückler-Muskau, vor fast 200 Jahren geäußert, könnten auch von heu-
te sein: »Weimar ist nur eine kleine Stadt und doch eine Weltstadt.« Auf Ihrer 
Entdeckungsreise durch diese moderne und lebendige Kulturstadt möchten wir 
Sie gern begleiten.

Kerstin Sucher, Bernd Wurlitzer
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Herausragende Sehenswürdigkeiten

! Herzogin-Anna-Amalia-Bibliothek
Der historische Rokokosaal mit seinen al-
ten Bücherschätzen zieht viele Besucher 
in seinen Bann. Nach einem verheerenden 
Brand 2004 ist er in neuer alter Schönheit 
wiedererstanden, mit internationaler Un-
terstützung konnten viele Bücher gerettet 
werden. → S. 72

@ Goethe-Nationalmuseum ▲
Weimars »heilige Hallen« atmen noch heute 
die Aura des in der Stadt allgegenwärtigen 
großen Dichters und Denkers Johann Wolf-
gang von Goethe. Die privaten Wohnräume 
blieben nach seinem Tod unverändert, eine 
moderne Goethe-Ausstellung im Anbau in-
formiert über das Leben und Wirken des 
Universalgenies bis in unsere Zeit. → S. 76

# Schillers Wohnhaus
Fast unscheinbar gegenüber dem noblen 
Goethehaus erscheint das Haus an der 
Schillerstraße, in dem Friedrich Schiller sei-
ne letzten Lebensjahre verbrachte. Es gibt 
Einblick in die Lebensweise der Familie und 
zeigt im Mansardengeschoss die drei weit-
gehend original eingerichteten Zimmer, in 
denen Schiller arbeitete. Im Schiller-Mu-
seum sind wechselnde Ausstellungen zu 
sehen. → S. 83

$ Deutsches Nationaltheater
Das traditionsreiche Theater, vor dem das 
Goethe-Schiller-Denkmal steht, hat schon 
viele Berühmtheiten gesehen. Unter Goe-
thes Leitung kamen zahlreiche seiner Dra-
men und die von Schiller auf die Bühne. 
1919 wurde hier Geschichte geschrieben, 
als die Nationalversammlung die Weima-
rer Verfassung proklamierte, die erste de-
mokratische Verfassung auf deutschem 
Boden. → S. 87

% Stadtkirche St. Peter und Paul
Als Herderkirche bezeichnen die Einheimi-
schen ihre Stadtkirche, da Johann Gottfried 
Herder als Superintendent in der klassischen 
Zeit hier predigte und auch in der Kirche be-
graben ist. Sie birgt mit dem dreiflügeligen 
Altarbild von Lucas Cranach dem Älteren 
einen wahren Schatz. → S. 101

^ Bauhaus-Museum und  
	 Museum Neues Weimar ▲
Als Quartier der Moderne faszinieren beide 
in Rufweite liegenden Museen Kunstlieb-
haber aus aller Welt. Das 2019 eröffnete 
Bauhaus-Museum zeigt Exponate aus den 
Anfangsjahren der berühmten, in Weimar 
gegründeten Design- und Kunstschule, das 
mit ihm inhaltlich verbundene Museum 
Neues Weimar Werke aus Kunst und De-
sign des Realismus, Impressionismus und 
Jugendstils. → S. 117, S. 118
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& Park an der Ilm ▲
Angelegt unter Goethes Anleitung, ist der 
zentrumsnahe Park auch heute noch Re-
fugium und grüne Oase für Einheimische 
und Besucher. Mittendrin steht Goethes 
Gartenhaus, das zeit seines Lebens einen 
Rückzugsort für den Dichter bildete. Alte 
Gehölze und jede Menge Monumente und 
Denkmäler sind sozusagen im Vorbeigehen 
zu bewundern. → S. 138

* Gedenkstätte Buchenwald
Auch das ist Weimar: Die Nationalsozia-
listen errichteten auf dem Ettersberg nahe 
Weimar das Konzentrationslager Buchen-
wald, in dem zehntausende Menschen ge-
quält und umgebracht wurden. An dieses 
dunkle Kapitel deutscher Geschichte und 

die des späteren Internierungslagers erin-
nern eindrückliche Ausstellungen und Füh-
rungen. → S. 133

( Schloss und Park Belvedere ▼
Die in die freie Natur übergehende idylli-
sche Parkanlage südlich der Innenstadt be-
zaubert mit Orangerie, Russischem Garten, 
Irrgarten und Heckentheater, Schmuckplät-
zen und Gartenarchitekturen. Im barocken 
Sommerschloss der Weimarer Herzöge sind 
Porzellane aus den berühmten Thüringer 
Manufakturen zu besichtigen. → S. 162

BL Dornburger Schlösser ◂
Hoch über dem reizvollen Saaletal erheben 
sich drei Schlösser, umgeben von Weinber-
gen und terrassierten Gartenanlagen. Goe-
the weilte hier gern und oft und ließ sich 
zu stimmungsvollen Gedichten inspirieren. 
Das Renaissance- und das Rokokoschloss 
sowie die Gärten stehen zur Besichtigung 
offen. → S. 202

BM Schloss Kochberg
Oft lief oder ritt Goethe nach Kochberg, um 
seine langjährige Vertraute Charlotte von 
Stein zu besuchen. Die musealen Schloss-
räume sind mit Möbeln und Kunstgegen-
ständen aus ihrem Besitz ausgestattet, es 
schließt sich ein hübscher Landschaftspark 
an. In den Sommermonaten kommen in 
dem kleinen Liebhabertheater Theaterstü-
cke und Opern zur Aufführung. → S. 217

Die vorangestellten Nummern beziehen 
sich auf die Verweise in den Umschlag-
karten.
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